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Schon 2017 galt die Kultur- und Kreativwirtschaft 
mit ihren 11 Teilbranchen als zweitgrößte Branche 
Deutschlands, hinter der Automobilindustrie. Bis 
heute wird der hohe Innovationsgrad „kreativen“ 
Berufe immer wieder herausgehoben.
Bund und Länder haben schon vor über einem Jahr-
zehnt einen Handlungsbedarf formuliert. Die Weiter-
entwicklung der Kultur- und Kreativwirtschaft wird 
seitdem durch niedrige Mieten, einfach zu beantra-
gende, kleinere Fördermittel, Netzwerkveranstaltun-
gen und Weiterbildungsmöglichkeiten unterstützt.

Wie finden wir heraus, was wirkt?

Im Monitoring-Bericht des Bundesministeriums für 
Wirtschaft von 2021 sehen wir, dass die Zahl der Un-
ternehmen in der Kultur- und Kreativwirtschaft bei 
259.000 liegt, durchschnittlich 4,8 Kernerwerbstäti-
ge in den Unternehmen arbeiten, und der Gesamtan-
teil der Kreativwirtschaft am Bruttoinlandsprodukt 
2,8% beträgt. Weiter hat jedes Unternehmen in 2020 
durchschnittlich 619 000 Euro Umsatz gemacht, und 
der Prozentsatz an Selbständigen liegt bei 21%.

Diese Kennzahlen und damit die Branchen sind seit 
2014 bis 2019 kontinuierlich gewachsen.

Und dann kam Corona …

2020 fielen die Zahlen ab. Einige rauschten sogar 
zurück auf das Niveau von 2014, also noch vor dem 
Ausbau verschiedener Förderangebote. COVID-19 hat 
nicht nur für Umsatzeinbußen gesorgt, sondern auch 
für eine erhöhte Herzfrequenz bei allen Controllern, 
die für die Beobachtung der Kultur- und Kreativwirt-
schaft zuständig waren. Denn wenn kein Zuwachs 
messbar ist: Haben die Förderangebote ihre Wirkung 
verloren? Sind die getroffenen und finanzierten Maß-
nahmen verpufft? Oder müssen wir alles aus einem 
anderen Blickwinkel betrachten?

Wirkung mal anders

Kreativschaffende gehen neue Wege. Sie finden 
Lösungen, wo konventionelle Mittel nicht weiter-
kommen, entwickeln Neuartiges, verändern die 
Perspektive. Wirkung bedeutet also, dass Produkte 

Heute sprechen wir viel von „Impact“, was neudeutsch ist für Wirkung. Wirkungsmessung ist ein wichtiges 
Instrument, um zu überprüfen, ob zum Beispiel politische Maßnahmen und Fördergelder die Wirtschaft und 
Gesellschaft zum Positiven verändern.

Nach dieser Darstellung von Phineo – einer Organisation, die sich mit der Wirkung von Engagement und innovativem

Handeln auseinandersetzt – ist „Wirkung“ ab Stufe vier der sogenannten Wirkungstreppe erreicht - wenn Zielgruppen

ihr Bewusstsein bzw. ihre Fähigkeiten verändern. Quelle: Phineo

Sichtbar - nicht nur in Zahlen



und Dienstleistungen nicht nur nachgefragt werden. 
Sondern auch, dass die Zielgruppen unserer Un-
ternehmungen ihre Fähigkeiten erweitern oder ihr 
Bewusstsein sich verändert. 

Zum Beispiel, indem sie von einer Beratung nach-
haltig profitieren. Eine kreative Software-Lösung zu 
einem Umdenken eines Arbeitsprozesses führt. Oder 
sie für alles, was sie tun oder erreichen wollen, eine 
gute (Bild-)Sprache finden. Indikatoren, die sich nicht 
1 zu 1 in den reinen Kennzahlen abbilden lassen. Die 

aber letztlich dafür sorgen, dass Städte als attraktive 
Standorte für kreatives Arbeiten und Leben wahrge-
nommen werden, so wie Heidelberg.

Wir können – gerade als Selbständige und Kleinun-
ternehmer – nicht alles messen. Was aber spür- und 
sichtbar für uns ist, ist die Zufriedenheit unserer 
Kunden, die langjährigen Kundenbeziehungen und 
das Weiterempfehlen unserer Dienstleistungen. Das 
ist die Wirkung, die wir erzielen wollen. Die Kennzah-
len werden sich dann wieder erholen.

So vielfältig wie das Angebot aus dem DEZERNAT#16, so unterschiedlich die Wünsche und Vorstellungen unse-
rer Kundinnen und Kunden. Zeit, ein paar besonders erfolgreiche Aufträge vorzustellen!

Kundenstimmen

„Für die Produktion unserer Lehrmaterialien, unter ande-
rem Videos und Hörspiele, haben wir von Leading Edge 
ein Rundum-Paket bekommen, das durch die Kooperation 
zwischen verschiedenen Unternehmen und Selbstständi-
gen aus dem DEZERNAT#16 und darüber hinaus zustande 
kam.
Leading Egde hat für uns eine Crew zusammengestellt, 
die sich professionell und harmonisch um alle unsere 
Belange kümmert. Für das Casting haben wir mit Johanna 
und Julian Withalm eine Schauspielerin und Pädagogin 
für Schauspiel an Bord sowie einen Regisseur und Pro-
ducer. Oskar Funke und sein Team von Onkel Lina Film-
produktion stellen das Equipment am Set inklusive der 
Kamera-, Ton- und Lichtexperten. 
Wir schätzen an der Zusammenarbeit, dass die Wege kurz 
sind, unser Dienstleister vor Ort ist und die Kommunika
tion immer sympathisch und unkompliziert.“

Vanessa Jantzer, Uniklinik Heidelberg, Präventionslehr-
gang für Schulen „Mobbing & Du“ über Leading Edge, 
leading-edge.info

Fortbildungsmaterialien für Schulen

„FW artworks hat im Auftrag einen Esstisch für uns gefer-
tigt und wir könnten mit dem Ergebnis nicht glücklicher 
sein. Der gesamte Prozess war eine Freude, beginnend 
bei einem gemeinsamen Gespräch, in dem Visionen und 
Umsetzbarkeit besprochen werden, über die Auswahl des 
Holzes bis hin zu zahlreichen Fertigungsschritten und der 
Finalisierung. Filippo Werner informierte uns jederzeit 
über den Stand des Projekts, ob mit Fotos oder Videos. 
Der Tisch ist der Blickfang unserer Wohnung, Freunde und 
Familie sprechen uns sofort auf ihn an. Wir können jedem, 
der ein wunderschönes, dazu sehr hochwertiges und funk-
tionales Unikat sein Eigen nennen möchte, FW artworks 
uneingeschränkt empfehlen!“

Niklas K. über Filippo Werner, FW artworks  
fwartworks.com

Möbel für Privatkunden

http://leading-edge.info
https://www.fwartworks.com/


Annette Sievers freut sich über die Neugestaltung der nachhaltig 
ausgerichteten Reiseführer, die mit einem zeitgemäßen Logo auf 
dem Cover und abgerundeten Buchecken daherkommen. Sievers ist 
Inhaberin des pmv Peter Meyer Verlags, der seit 1996 „... mit Kin-
dern“, die familienfreundliche Ausflugsziele vor der eigenen Haustür 
vorstellt. Seit diesem Jahr erscheint die Reihe in einer überarbei-
teten Aufmachung. Der Peter Meyer Verlag wurde 2022 wiederholt 
Preisträger des deutschen Verlagspreises.
„Nicole Gehlen von der Agentur königsblau-design aus Heidelberg 
hat unsere Vorgaben für den Relaunch in ein frisches, ansprechen-
des Design verwandelt.“

Annette Sievers, Peter Meyer Verlag über Nicole Gehlen, königsblau 
design koenigsblau-design.de

Grafikdesign für Verlage

Workshops für Liebhaberinnen  
der Fotografie

Jochen Steinmetz und Kjartan Einarsson haben 2022 auf 
der Biennale für aktuelle Fotografie mehrere Workshops 
in Analog-Fotografie gegeben. Jochen Steinmetz, der als 
Künstler und im Auftrag fotografiert, und Kjartan Einars-
son, Analog-Fotograf, waren offizielle Kooperationspartner 
der Biennale.
„Ich durfte an einem ganztägigen Workshop von Jochen 
Steinmetz teilnehmen und war total begeistert. Jochens 
fachliches Wissen ist enorm groß und keine Frage blieb 
unbeantwortet. Man merkt einfach, dass er schon sein 
Leben lang für das Fotografieren brennt und dass es ihm 
auch wirklich Freude bringt, dieses Wissen zu vermitteln 
und sich darüber zu unterhalten. Was mich aber nachhal-
tig beeindruckt hat waren die Herzlichkeit und die Geduld, 
mit denen er uns begegnete und sein Wissen übermitteln 
konnte: einen besseren Lehrer hätte ich mir wirklich nicht 
wünschen können! Ich hatte sehr viel Spaß am Lernen und 
habe mich in Jochens Workshop sehr wohl gefühlt.“ 

Desiree Link, Workshop-Teilnehmerin bei Jochen  
Steinmetz, lichtundsilber.com

Mode für Stars

„Die wunderbare Germaine Franco war mit ihrer Filmmu-
sik „Encanto“ für den Oscar nominiert. Eine lilafarbene 
Petricor-Tasche ist mit über den roten Teppich gewandert. 
Ich bin stolz, dass unsere Festivaltasche ein Teil dieses 
wundervollen Auftretens sein durfte.“

Janina König, Petricor Taschen, petricor.de

https://www.koenigsblau-design.de/
https://www.lichtundsilber.com/
https://www.petricor.de/


Daueraustellung im D#16 ab dem 1. Oktober

Das DEZERNAT#16 ist 2022 zehn Jahre alt gewor-
den. Aus diesem Anlass zeigt die Betreibergesell-
schaft Heidelberger Dienste gGmbH eine Ausstel-
lung über das Gebäude der alten Feuerwache in 
der Emil-Maier-Straße.

Die Tafeln zeigen historische Aufnahmen und 
Informationen über die 1954 eingeweihte ehema-
ligen Feuerwache im Stadtteil Bergheim und die 
Entwicklung zum Kreativwirtschaftszentrum seit 
dem Jahr 2012. 

Außerdem zu sehen sind Porträts einzelner Unter-
nehmerinnen und Unternehmer. Seit 2012 ist das 

Die alte Feuerwache gestern und heute

DEZERNAT# 16 der Ort für die Entwicklung von 
bislang über 300 Unternehmen der Kultur- und 
Kreativwirtschaft. 

Dafür haben sich aktuelle Mieterinnen und Mieter 
porträtieren lassen und ein Statement darüber 
abgegeben, was das D#16 persönlich und unter-
nehmerisch für sie bedeutet.

Einen kleinen Vorgeschmack auf die Ausstellung 
haben wir hier zusammengestellt.

Die Dauerausstellung startet am 1. Oktober 2022 
und wird im ganzen Gebäude zu sehen sein.
Öffnungszeiten: 9 - 19 Uhr.

Xundlachen e.V. (Klinikclowns)
Die Leitstelle der Feuerwache

Roos Gerritsen (Ethnologin, Über den Tellerrand 
Heidelberg e.V.)

Der ehemalige Eingangsbereich der Feuerwache



Lia Kessler (Kommunikationsberaterin)

Anton Trojosky (Wattro GmbH)

Die Feuerwache 1954

Kathrin Schneider (Bildende Künstlerin)

Jonathan Bourg (Schlagzeuger)

Jochen Steinmetz (Fotograf, Künstler und Kunsthistoriker)



Valentin Bachem war 2015 einer der Organisatoren der 
ersten Stunde, die das Barcamp im DEZERNAT#16 ins 
Leben riefen. Im Interview haben wir ihn gefragt, warum 
das Event am 1. Oktoberwochenende abgesagt wurde und 
wie es im nächsten Jahr auf neue Beine gestellt werden 
könnte.

Lieber Valentin, warum die Absage?

Die Organisatorinnen und Organisatoren haben sich 
schweren Herzens dazu entschieden, die Veranstaltung 
abzusagen, nachdem bis Mitte September nicht einmal 40 
Anmeldungen eingingen – deutlich weniger als in den Jah-
ren zuvor. Damit war das Verhältnis von Aufwand, Kosten 
und Ergebnis nicht mehr gegeben.

Welche Themen werden auf dem Barcamp vermittelt?

Das Barcamp Rhein-Neckar war schon immer themen
offen. Unser Motto ist „Menschen. Ideen. Begegnen.“ 
Daher gibt es hier keine Vorgaben – von der Anleitung 
zu Computerspielen über rechtliche, gesellschaftliche 
und philosophische Fragen bis hin zu „Wie baue ich eine 
eigene Solaranlage“ kann alles dabei sein. Wir haben ein 
Auge darauf, dass sich die Themen im rechtlichen Rahmen 
bewegen. 

2020 habt ihr ein reines Online-Barcamp durchgeführt. 
Hat das geklappt? Was war anders?

Die Sessions haben einwandfrei funktioniert. Dies gelang 
dank der integrierten Online-Umgebung Venueless, die 
uns von der rami.io GmbH bereitgestellt wurde, von denen 
auch unsere Ticket-Plattform Pretix stammt. Hier sind 

mehrere Räume für Videokonferenzen über ein Menü im 
Browser verbunden. Der Wechsel der Räume gelingt so 
einfach und benutzerfreundlich.
Nicht so gut lief hingegen die Vernetzung in den Pausen 
– das Kennenlernen, der inoffizielle Talk. Das ist aber ein 
wesentlicher Teil eines Barcamps. 2021 war das Organi-
sationsteam onlinemüde und so haben wir gemeinsam 
beschlossen, kein Barcamp zu veranstalten. Umso mehr 
haben wir uns dieses Jahr schon auf die Neuauflage ge-
freut – zusammen mit unseren Kooperationspartnern, der 
Metropolregion Rhein-Neckar und dem Transferzentrum 
der Pädagogischen Hochschule Heidelberg.

Jetzt habt ihr beschlossen, das Barcamp 2022 abzusa-
gen. Was werdet ihr im nächsten Jahr anders machen?

Wir wollen den Kopf nicht in den Sand stecken: Die Begeis-
terung für das Format ist weiterhin da. Vielleicht werden 
wir mit dem Format experimentieren. Wie zum Beispiel 
das Barcamp 2023 kleiner zu konzipieren, oder die Ses-
sions um einen Impulsvortrag herum zu etablieren, der 
Publikum anzieht. Denn schon immer war es schwierig, 
der Mehrheit zu vermitteln, dass die Themen erst auf dem 
Barcamp selbst eingereicht werden, man sich also auf 
keine Schwerpunkte festlegen kann.

Hätten wir früher und breiter Werbung machen sollen? 
Hätten wir mehr Partner mit ins Boot holen müssen? 
Hätten wir das Format Barcamp verständlicher erklären 
können? Das sind die Fragen, die wir uns nun stellen. 
Gleichzeitig sehen wir, dass andere Veranstaltungen eben-
falls mit den Teilnehmendenzahlen zu kämpfen haben – die 
Unsicherheit nach der Pandemie bleibt uns wohl noch eine 
Weile erhalten.

„Die Begeisterung für das Format ist da.“
Sollte nach der pandemiebedingten Pause wiederkommen, ist nun aber abgesagt: Das Barcamp Rhein-Neckar.



Impressum

Heidelberger Dienste gGmbH
Hospitalstraße 5, 69115 Heidelberg
Telefon: 06221 1410-0

Registergericht: Amtsgericht Mannheim, Registernummer HRB 3345 56
E-Mail: info@hddienste.de
V.i.S.d.P. und inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 5 TmG:
Nadine Hülden, Geschäftsführerin

Redaktionsplanung: Philipp Eisele | Text, Layout und Satz: LEADING EDGE –  
Dirk Welz und Cosima Stawenow GbR

Bildnachweis: Phineo,  Königsblau Design, Desiree Link (Google), Petricor Taschen (4), 
Xundlachen (5) Jochen Steinmetz / Stadtarchiv (5/6) Valentin Bachem –  CC BY-SA 2.0 
(7)

Haftungshinweis:
Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle 
übernehmen wir keine Haftung für die 
Inhalte externer Links. Für den Inhalt 
der verlinkten Seiten sind ausschließlich 
deren Betreiber verantwortlich.

DEZERNAT#16
Emil-Maier-Straße 16
69115 Heidelberg

Heidelberger Dienste gGmbH
Hospitalstraße 5, 69115 Heidelberg
Telefon: 06221 1410-0
E-Mail: redaktion@dezernat16.de
www.hddienste.de

Termine und Veranstaltungen

Offene Beratungsstunde der Stabsstelle Kultur- und
Kreativwirtschaft – Termine nur nach Vereinbarung.
Jeden 1. und 3. Donnerstag | 14:30 – 15:30 Uhr
heidelberg.de/kreativwirtschaft

Weidenseminar mit Hubert King
24.09. | 10:00 – 18:00 | Die Filzerei
Infos unter: kreatives-aus-weide.de
Anmeldung über info@diefilzerei-naturpur.com

Social Media Marketing – Welcher Kanal ist der richtige?
Workshop der MFG für Social-Media Neulinge | mfg.de
27.09. | 09:30 – 17:30 | DEZERNAT#16 / Seminarraum

MeetHub – Der offene Mittagstisch
29.09. | 12:00 – 14:00 | DEZERNAT#16 / Ort wird zeitnah bekannt gegeben

Inga Bachmann und Nancy Hespeler: Lesung mit Live-Painting. 
Im Rahmen des Literaturherbst Heidelberg
07.10. | 20:00 | Café Leitstelle

Externe Veranstaltungen

FensterLunch: Branchentreffen
Jeweils am zweiten Mittwoch | 12:30 – 14:00 Uhr | FensterPlatz, 
Kurfürstenanlage 58

Newsletter

Wissen, was im DEZERNAT#16 passiert:
Jetzt anmelden unter dezernat16.de/news

Das DEZERNAT#16 ist das Herz der 
Heidelberger Kultur- und Kreativ-
wirtschaft. In der alten Feuerwache 
arbeiten freiberufliche Künstlerin-
nen, Architekten, Fotografinnen, 
Galeristen, Mediendesignerinnen, 
Softwareentwickler, Redakteurinnen, 
Musiker und viele mehr. Neben- und 
miteinander. Es entstehen Koopera-
tionen, Netzwerke und gemeinsame 
Projekte durch den Austausch und die 
räumliche Nähe.

Der Motor für Innovationen ist dabei 
vor allem die Vielfältigkeit der Men-
schen, die im DEZERNAT#16 arbeiten.
Nähere Informationen zu den hier 
angesiedelten Unternehmen und 
Projekten gibt es unter: 
www.dezernat16.de.

Unser D#16
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